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- Willi Olli -
Konkurse — Faillites — Fallimenti

Die Konkurse und Nachlassverträgc
werden am .Mittwoch und am Samstag
veröffentlicht. Die Aufträge müssen spätestens

Mittwoch, morgens um 8 Uhr, bezw.
am Freitag uin 12 Uhr, beim Bureau des
Schweiz. Himdelsamtsblattes, Efflnger-
gtrusso 3 in Bern, eingelangt sein.

Les faillites et les concordats sont pu-
bliös chaque mereredl et samedi. Les
ordres doivent parvenir au Bureau de la
Fcuilte offictelle suisse du commerce,
Eflingcrstrasse 3, k Berne, au plus tard k
8 heurcs lc mercredi et k midi le vendredi,

Konkurseröffnungen — Ouvertures de faillites
(SchKG 231, 232.)

(VZG vom 23. April 1920, Art. 29, 123.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemcinschuldners befindliche Vermögens-
slücke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabcfrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchausziigc usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursami einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem GemeinschuJdner der Z'nscnlauf für I

alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG 209).

Die Grundpfandrrläubiger haben ihre
Forderungen *n Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und Gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, abfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
nnter dem früheren kantonalen Recht
olmc Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung allfälliger Beweismittel
in Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkurs-
aml einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeilen können gegenüber einem
gntglänbigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr gellend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Hechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinsolmkliicr sich binnen der Eingnbe-
frist als solche anzumelden bei Slraffolgen
im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemcinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein

Vorzugsrecht binnen der Eingabcfrist dem
IConkursamle zur • Verfügung zu stellen
bei Slraffo gen im Unterlassungsfalle; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht;

Die Pfandgläubigcr, sowie Drillpersonen,
denen Pfand Li lel auf den Liegenschaften
des Gemeinschuldners weiterverpfändet
worden sind, haben die Pfandtitel und
Pfandverschreibungen innerhalb der
gleichen Frist dem Konkursami einzureichen.

Den Glänbigerversammlungen können
nnch Mitschuldner und Bürgen des Ge-

meinschuldncrs sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

(L. P. 231, 232.)
(O. T. Md. du 23 avril 1920, art. 29, 123.)

Les cröanclers du failii et tous ceux qui
ont des revcudications ä exereer sont
invitös k produire, dans le delai fixö pour
les productions, leurs cröanccs ou
revindications ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou cn copie authenti-
que. L'ouverture de la faillite arrete,
ä l'ögard du failii, le cours des intdröts
de toute crdance non garantie par gage
(L. P. 209).

Les titulaires de crdanccs garanties par
gage immobilier doivent annoncer leurs
crdances en indiquant söpardment le
capital, les intörels et les frais, et dire
dgalement si le capital est ddjä öchu ou
ddnoueö au remboursement, pour quel
montant et pour quelle date.

Les titulaires de servitudes nees sous
l'empire de l'ancien droit cantonal sans
inscription aux registres publics et non
encore inscriles, sont invitds k produire
leurs droits k l'office des faillites dans les
20 jours, en joignant k cette production
les moyens de preuvc qu'ils possddent,
en original ou en copie certifide conforme.
Les servitudes qui n'auront pas dtd an-
noncdes ne seront pas opposablcs ä un
acqudreur de bonne foi de l'immeublc
grevd, k moins qu'il ne s'agissc de droits
qui, d'aprds le code civil dgalement, pro-
duisent des effcts de nature rdelle memo
en l'abscnce d'inscription au registre
foucier.

Les ddbiteurs du failii sont tenus de
s'annonccr sous les peines de droit dans
le ddlai fixd pour les productions.

Ceux qui ddliennent des biens du failii,
en qualild de crdanciers gagistes ou ä

quelque titrc que ce soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office dans le
ddlai fixd pour les productions, tous droits
rdservds, faute de quoi, ils encourront les

peines prdvues par la loi ct seront ddclius
de leur droit de prdfdrence, cn cas d'omis-
sion inexcusable.

Les crdanciers gagistes et toutes les

personnes qui ddliennent des titres garantis
par une hypothdquc sur les immeubles du
failii sont tenus de remettre leurs titres
k l'office dans le mCme ddlai.

Les coddbiteurs, cautions et autres

garants du failii ont lc droit d'assister

aux assembldcs de crdaneiers,

Kt. Aargau Konkursaml Baden
Gcmcinschuldner: Dalla-Graoia Antonio, geb. 1911,

(Italien), Baugeschäft Wettingen, in Wettingen.
Datum der Konkurseröffnung: 29. August 1939.
Summarisches Verfahren gemäss Art. 231 SchKG. '

Eingabefrist: Bis 13. Oktober 1939.

(2146)
von Asolo

Office des faillites de Lausanne
fabricant,

Ct. de Vaud"
Faillie: succession de Gehillard Philippe,
Date du prononce: 16 septembre 1939.
Faillite sommaire, art. 231 L.P.
Deiai pour les productions des creances: 13 octobre 1939.

(2152)
CrissieL

Koilokationsplan — Etat de collocation
(SchKG 249—251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Hechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkurrgerichte angefochten wird.

(L. P. 249—251.)
L'dtat de collocation, original ou rectlfid

passe en force, s'il n'est attaqud dans les
dix jours par une action intentee devant
le juge qui a prononed la faillite.

Ct. de Vaud Office des faillites de Morges (2144)
Failii: Panchaud Jean Louis, produits Pavlos, Morges.

L'dtat de collocation des creanciers de la faillite susindiquee peut Stre
consulte ä l'office sus-nomm& Les actions en contestation de l'etat. de
collocation doivent ötre introduces dans les dix jours ä dater de cette
publication; sinon, l'etat de collocation sera consid£r6 comme accepts.

Ct. de Vaud Office des faillites d'Yverdon (2147)
Failii: Weibel Fritz, bouchcr-charcutier, ä Yvonnnd.

L'6tat de collocation des creanciers de la faillite susindiquee pent etre
consult.^ ä l'office sus-nommd. Les actions en contestation de l'etat de
collocation doivent ötre introduites dans les dix jours ä dater de cette
publication; sinon. l'dtat de collocation sera consider^ conime aeeepte.
L'inventaire est aussi depose, art. 32 § 2 de l'ordonnance de 1911.

Schluss des Konkursverfahrens — Giö'ure de la faillite
(SchKG 26S.) (L. P. 268.)

Kt. Bern Konkursaml Bern (21 18)

Schluss des summarischen Verfahrens.
Gemcinschuldncrin: Kohler Rosa, Frl., Kurzwaren, Hotelgasse 14, Bern.
Datum des Schlusses: 19. September 1939.

Kt. Luzern Konkursaml Rothenburg (2153)
Das Konkursverfahren über Suter-Nick Josef, Gastwirt zum

«Adler» in Gerliswil, Gemeinde Emmen, ist durch Verfügung des
Amtsgerichtspräsidenten von Hochdorf vom 18. September • 1939 als geschlossen
erklärt worden. >

Konkurssteigerungen — Vente aux encheres publiques apres faiiiite
(SchKG 257—259.) (L. P. 257—259.)

Kt. Zürich (20361)Konkursaml Wädenswil

Liegensehaftensteigerung.
Im Konkurse über den Nachlass des Hausenbaur Josef,

Schreinermeister, in Wädenswil, werden Dienstag, den 3. Oktober 1939, nachmittags
2 Uhr, im Restaurant z. «Krone», Wädenswil, öffentlich versteigert:

Kat. Nr. 1795.

Ein Wohnhaus Nr. 648 für Fr. 90,000. — assekuriert, eine
Schreinerwerkstätte mit Anbauten Nr. 649 für Fr. 45,000. — assekuriert, mit

10 Aren 02 m2 Gebäudegrundfläche, Ilofraum und Garten an der
Seestrasse Wädenswil, samt

dem als Zugchör angemerkten Schreinerinventar.

Kat. Nr. 1S38.
2 Aren 49 m2 Garten am See.

Konkursamtliche Schätzung von Ziffern 1 und 2: Fr. 100,000. —.
Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag eine Kaufsanzahlung

von Fr. 1000. — zu leisten.
Es findet nur eine Steigerung statt, an der ohne Rücksicht auf die

Schätzung Zusage erteilt wird.
Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeichnis liegen vom

10. September 1939 an hierorts zur Einsicht auf.

Wädenswil, den 31. August 1939.
Konkursamt Wädenswil:

W. Wild, Notar.
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Kt. Zürich Konkursaml Wädenswil (20371)

Liegenschaftensteigerung.
Tm Konkurse über den Nachlass des Hausenbaur Josef, gewesener

Schreinermeister in Wädenswil, gelangen Dienstag, den 3. Oktober
1939, nachmittags 4 Uhr, im Restaurant zum «Bahnhof», Richterswil, auf
öffentliche Steigerung:

Kat Nr. 160.

Ein Dreifamilienhaus mit Werkstatt unter Nr. 174 für Fr. 21,000.—
assekuriert, mit

1 Ar 08 m2 Gebäudegrundfläche und Hofraum an der Storchengasse
Richterswil.

Kat. Nr. 147.
35 m2 Garten daselbst
Konkursamtliche Schätzung: Fr. 20,000.—.
Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag eine Kaufsanzahlung

von Fr., 500. — zu leisten.
Es findet nur eine Steigerung statt, an der ohne Rücksicht auf die

Schätzung Zusage erteilt wird.
Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeichnis liegen vom

10. September 1939 an hierorts zur Einsicht auf.

Wädenswil, den 31. August 1939.

Konkursamt Wädenswil:
W. Wild, Notar.

Kt. Zürich Konkursaml Bassersdorf (21221)

Einmalige konkursamtliche Liegenschaftensteigerung.
Das unterzeichnete Konkursamt bringt im Auftrage des Konkursamtes

Kreuzlingen (Thurgau) im summarischen Konkursverfahren über den
Nachlass des Klaus Karl, geb. 1889,

von und wohnhaft gewesen in Kreuzlingen (Thurgau), Mittwoch, den
27. September 1939, nachmittags 2 A Uhr, im Restaurant zum «Bahnhof»
in Dietlikon, auf einmalige öffentliche Steigerung, an welcher ohne Rücksicht

auf die Schätzungssumme an den Meistbietenden Zuschlag erteilt wird:
Im Gemeindebann Dietlikon gelegen:

Grundplan 9, Kat. Nr. 1280. Grundbuchblatt 239.

1. Ein Wohnhaus mit gewölbten Kellerräumen, im Blüttler, an der
Bahnhofstrasse, unter Assek. Nr. 162 für Fr. 71,000. — assekuriert;

2. Ein Werkstattgebäude mit Wohnung, einem gewölbtem Keller, einer
Maschinenwerkstätte mit Zcmentfundationen und einem Schopfanbau,
daselbst, unter Assek. Nr. 161 für Fr. 34,000. — assekuriert;

3. Ein Schopf mit Autogarage, daselbst, unter Assek. Nr. 205 für
Fr. 11,000. — assekuriert;

4. Neunzehn Aren 09 m2 Gebäudegrundfläche, Hofraum und Garten, mit
Zugehör (Maschinen und Werkzeuge für Schreinerei).

Grundplan 9, Kat. Nr. 1466. Grundbuchblatt 240.
5. Acht Aren 85 m2 Wiesen im Lei.

Bezüglich der Grenzen, Anmerkungen und Grunddienstbarkeiten wird
auf das Grundbuch verwiesen.

Konkursamtliche Schätzung der Liegenschaften Ziff. 1 bis 4: Fr. 80,000,
Zugehör Fr. 3750. —; Ziff. 5: Fr. 1750. —.

Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlage folgende
Kaufsanzahlungen zu leisten: bezüglich Ziff. 1 bis 4: Fr. 1500.—, bezüglich
Ziff. 5: Fr. 500.—.

Im übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen und die Lastenverzeichnisse

verwiesen, die von heute an hierorts zur Einsicht aufliegen.

Bassersdorf, den 15. .September 1939.

Im Auftrag des Konkursamles Kreuzlingen:
Konkursamt Bassersorf.

Der Interimsverwalter: E. Müller.

Kt. Uri Konkursaml Uri, Altdorf (2154)

Hotel-Steigerung.

Die Liegenschaft Hotel 3 Königen mit Anbau und westlichem
Vorplatz, Hof und Waschgebäude, sowie Mühlegarten, HB. 111, Parzelle A-
und B, Andermatt, gelangt Samstag, den 14. Oktober 1939, 14 Uhr, zur •

öffentlichen Steigerung. Ort der Steigerung: Hotel Schlüssel, Andermatt
Die Steigerungsbedingungen liegen vom 1. Oktober an beim

unterzeichneten Amte, sowie bei der Einnehmerei der UKB. in Andermatt zur
Einsicht der' Interessenten auf.

Es findet nur diese einzige Steigerung statt. Der Zuschlag erfolgt an
den Höchstbietenden, unabhängig von der Schätzung oder Belastung. In
der Steigerung inbegriffen ist das mit der Liegenschaft mitverpfändete
Hotelmobiliar.

A11 d o r f, den 14. September 1939.

Das Konkursamt des Kts. Uri, Altdorf.

Nachlassverträge - Concordat - Concordati

Verlängerung der Nachlasstundung. — Prorogation du sursis concordatalre
(SchKG 205, Abs. 4.) ' (L. P. 295, al. 4.)

Kt. Bern Konkurskreis Burgdorf (2145)
Die durch die I. Nachlassbehörde von Burgdorf dem

Gerber Walter,
elektrische Installationen, in Burgdorf, bewilligte Nachlasstundung ist um
weitere zwei Monate, d. h. bis 14. November 1939, verlängert worden.

Kirchberg, den 18. September 1939.

Der Sachwalter:
Hans Bürgi, Notar.

Verhandlung über die Bestätigung des Nachlassvertrages
(ScliKG 304, 317.)

Deliberation sur ('homologation de concordat

(L. P. 304, 317.)

Die Gläubiger können ihre Einwcndun- Les opposants au concordat peuvent
gen gegen den Nachlassvertrag in der sc prösenter ä l'audiencc pour laire voloir
Verhandlung anbringen. ' leurs moyens d'opposition.

Kt. Aargau Konkurskreis Zofingen (2155)

Die Gläubigerversammlung zur Beratung des Nachlassvcrtrages der
Firma LUthy II. & Co., Handel und Reparaturen von Motorfahrzeugen,
in Zofingen, Kommanditgesellschaft, findet statt: Freitag, den 6. Oktober
1939, im Gerichtssaal zu Zofingen.

Die Akten können während 10 Tagen vor der Versammlung im Bureau
des Sachwalters eingesehen werden.

Zofingon, den 21. September 1939.

Der Sachwalter: Gottlieb Lüscher, Notar.

CL de GenSve Tribunal de premiere instance, Genhve 2149/50
Le Tribunal de Premiöre Instance, sis ä Genüvc, au Palais de Justice,

place du Bourg-de-Four, deuxiömo cour, premier ötage, salle A, staluera
en audience publique, le mardi 3 octobre 1939, ä 9 h. 30, sur l'homologation
des concordats prösent6s par:

1. Rosset Henri, employö, domicilii «Aux Bossons», Onex,
Genöve;

2. Rosset-Schupbach Lina, Mme, domiciliöe «Aux Bossons»,
Onex, Geneve,

ä leurs cröanciers.
Les opposants sont invites ä se presenter ä cette audience, afin de

faire valoir leurs moyens.
J. Gavard, commis-grcffier.

Bestätigung des Nachlassvertrages — Homologation du concordat

(SchKG 306, 308.) <L. P. 306, 308.)

Kt. Luzern Amlsgerichlsvizepräsident von Luzern-Sladl (2151)
Schuldnerin: Ride aux A. G., Kapcllgasse 19, Luzern.
Datum des Bestätigungsentscheides: 4. September 1939.

Luzern, den 20. September 1939.

Der Aintsgerichtsvizepräsident von Luzern-Stadt:
P. Scgalini.

Verschiedenes — Divers — Varia

Kt. Schwyz Kanlonsgerichl Scluvijz (2160)
Die auf Dienstag, den 26. September 1939, vor Kantonsgericht

-Schwyz angesetzten Verhandlungen über den Nachlassvertrag der
I A. G. Zwirnerei Tuggen

finden infolge Rückzugs der Berufung nicht statt.
'Schwyz, den 26. September 1939.

Die Kantonsgerichtskanzlei Schwyz.

Kt. Basel-Stadt Beireibungsamt Basel-Stadl 2156/7/8
Verschiebung von Grundstückversteigerungen.

Die nachverzeichneten, auf Donnerstag, den 28. September und
12. Oktober 1939 angesetzten 1. und 2. Liegenschaftsgauten in Sachen:

1. Popp-Lauer Julie Emilie, betreffend Haus Teilstrasse 50,
2. Bachraann-Argast Emilie, betr. Haus Uirschgässlein 44,
3. My A.-G., in Basel, betr. Haus Kleinhüningcrstrasse 107,

werden, zufolge Ausdehnung der Betreibungsferien bis 22. Oktober 1939,
auf Donnerstag, den 26. Oktober 1939, vormittags 11 Uhr, verschoben.

Die Steigerungsbedingungen und die abgeänderten Lastenverzeichnisse
liegen vom 16. Oktober 1939 an bei der unterzeichneten Behörde (Liegcu-
schaftsverwaltung) zur Einsicht auf.

Basel, den 23. September 1939.
Betreibungsamt Basel-Stadt.

CL de Vaud Office des poursuiles de Nyon (2159)
Renvoi de vente.

La vente d'immeubles annoncöe pour lc 17 oetobre ä 15 heures ä Vieh,
au prejudice de la
DICA S. A. de Brüleurs et Interrupteurs autoinatiques,
ayant son siöge ä Lausanne, n'aura pas lieu)

• N y o n, le 19 septembre 1939.
Office des Poursuites de Nyon,

Lc Prepoö: E. Haldy.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz.
Handelsamisblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est pi escr de

dans la Feuille otficielle suisse du commerce par des lots ou ordonnances

Aktiengesellschaft Gebr. Aebli in Liq., Näfels

Liquidations-Schuldenruf.

Dritte Veröffentlichung.
Obige Gesellschaft hat in ihrer Generalversammlung vom 8. September

1939 ihre Auflösung beschlossen und fordert ihre Gläubiger im Sinne von
Art. 742 O. R. auf, ihre Forderungen beförderlich anzumelden. (A. A. 2361)

N ä f e 18, den 18. September 1939.

Der Liquidator:
Eduard Egli, Büchcrexperte, St. Gallen.
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Rlitieilungen - communications - comunicazioni

Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr {

(Mitteilung des Kidg. Volkswirtschaftsdepartcments)

(22. September 1939)

Der Bundesrat hat heute gestützt auf den Bundesbeschluss vom 30.
August 1939 über Massnahmen zum Schutze des Landes und zur Aufrechthaltung

der Neutralität einen Besehluss über die Ueberwachung der Ein-
und Ausfuhr gefasst. Die bereits erlassenen Vorschriften über die Beschränkung

der Ein- und Ausfuhr bleiben bis auf weiteres in Kraft. Hingegen hat
der BundesraL nun dureh den neuen Besehluss dem Volkswirtschaftsdepartement

die nöLigen Kompetenzen erteilL, die gesamte Ein- und Ausfuhr zu
überwachen und von Bewilligungen, wofür besondere Bedingungen aufgestellt •

werden, abhängig zu maehen. Dadureh ist die Bechtsgrundlage zu allen
weitern Massnahmen geschaffen, die nieht nur im Interesse der
kriegswirtschaftlichen Landesversorgung, sondern auch aus handelspolitischen Gründen
und zur Wahrung der Neutralität der Sehweiz notwendig werden sollten.
Die Ueberwaehung der Ein- und Ausfuhr ist bereits so organisiert, dass an
ihrer SpiLze die Handelsabteilung des VolkswirLschaftsdepartementes steht.
Diese weist ihrer SekLion für Ein- und Ausfuhr besondere KontrollfunkLionen
zu.. Sie kann aueh die gemäss besonderem Besehluss des Bundesrates unter
der Leitung und Aufsicht der Kriegswirtsehaftsämter des Volkswirtsehafts-.
deparLements stehenden kriegswirtschaftlichen Syndikate für die Durchführung

der Kontrolle über die Verwendung eingeführter Waren heranziehen.
Es handelL sieh also um eine autonome schweizerische Organisation, die ganz
in den Händen staatlicher Stellen steht und alle Garantien für eine
zuverlässige Ueberwaehung bietet. Zudem sind für Widerhandlungen gegenüber
den Vorschriften über die Ueberwaehung der Ein- und Ausfuhr strenge
Strafsanktionen vorgesehen. Nicht nur können die Fehlbaren von der Erteilung
von weitern Bewilligungen ausgeschlossen werden, sondern sie verfallen auch '

in Bussen von unbeschränkter Höhe und Gefängnisstrafe. Fehlbare
Ausländer können überdies des Landes verwiesen werden. Die Verfolgung und
BeurLeilung von Widerhandlungen ist, soweit es sieh nicht um eigentliche
Zolldelikte handelt, den strafrechtlichen Kommissionen des Volkswirtsehafts-
departementes übertragen. 225. 23. 9. 39.

Surveiüanca des importations et des exportatlons
(Commuuique du departement federal de Peconomic publique)

(Du 22. septembre 1939)

En application de l'arrete federal du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres
ä assurer la seeurite du pays et le maintien de sa neutralite, le Conseil federal
a pris aujourd'hui un arrete eoncernant la surveillanee des importations et
des exporLations. Lcs prescriptions dejä ddictees en matiere de contingente-
ment des importations et des exportations demeureront en vigueur jusqu'ä
nouvel ordre. Par contre, l'arrete de ee jour delegue au departement de l'e-
eonomie publique le pouvoir de surveiller les importations et les exportations
et de les subordonner ä.la formality du permis. Le departement de l'economie>
publique fixera les conditions mises ä l'octroi des lieences. II existe desor-
mais une base Egale pour les mesures qui s'avereraient neecssaires non seule-
menl dans l'interet de l'approvisionnement du pays mais encore en
mattere de politique eommerciale et pour la sauvegarde de la neutralite de la
Suisse. La surveillanee de l'ensemble des importations et des exportations
esL dejä organisee sous la direction de la division du commerce du departement

federal de l'economie publique. Cette derniere confiera les operations
de eontröle ä son serviee des importations et des exportations. Elle pourra
dgalement faire appel, pour eontröler l'emploi des marchandises importees,
ä la eollaboraLion des syndicats places, par decision sp£eiale du Conseil federal,

sous la surveillanee des offices de l'economie de guerre du departement
de l'economie publique. II s'agit lä d'une organisation suisse autonome qui
se trouve entierement dans les mains de l'Etat et offre la garantie d'une
surveillanee irreproehable. Le nouvel arrete prevoit des sanctions tres söveres
contre eeux qui enfreindront les prescriptions sur la surveillanee des
importations et des exportations. Les delinquants pourront non seulement etre
deehus du droit d'obtenir de nouveaux permis, mais punis d'une amende
d'un montant illimite ou d'un emprisonnement. Les eontrevenants de
'nationalste etrangere pourront en outre etre expulses du territoire suisse. Les
infractions seront poursuivies et jugees par les commissions penales du
departement de l'eeonomie publique, ä moins qu'elles ne constituent un delit
douanier proprement dit. 225. 23. 9. 39.

Sorveglianza dall'importazione e deli'esporfazione
(Comunicato del Diparlimeuto federale dclt'cconomia pubblica)

(22 settembre 1939.)

Fondandosi sul decreto federale del 30 agosto 1939 su le misure da pren-
dere per la protezione del paese ed il mantenimento della sua neutralitä,
il Consiglio federale ha emanato oggi un deereto concernente la sorveglianza
dell'importazione e deli'esporfazione. Le prescrizioni giä promulgate sulla
limitazione dell'importazione e deli'esporfazione eontinuano a rimanere in
vigore. Ora, col nuövo deereto il Consiglio federale ha conferito al Diparti-
mento dell'eeonomia pubblica le competenze necessarie per sorvegliare tutta
1'imporLazione ed esportazione, subordinandole al rilascio di permessi per i

quali saranno stabilile delle condizioni speeiali. Cosi e stata ereata la base

legale per tuLti gli altri provvedimenti ehe dovessero risultare neeessari non
soltanlo nell'intcresse dell'approwigionamento del paese per l'economia di

guerra, bensi an che per ragioni di politica commereiale e per salvaguardare
la neutralitä della Svizzera. La sorveglianza dell'importazione e deli'esporfazione

6 giä organizzata; alia testa trovasi la Divisione del eommercio del Di-
partimento dell'eeonomia pubblica ehe conferisee speeiali funzioni di controllo
al suo Uffieio delle importazioni ed esportazioni. Per attuare il controllo
sull'impiego delle merci importate, essa puö ricorrere anche ai consorzi
dell'eeonomia di guerra che, couformemente ad un decreto speciale del Consiglio
federale, sono stati posli sotto la direzione-e la vigilanza dcgli uffiei dell'eeonomia

di guerra del Dipartimento dell'eeonomia pubblica. Si tratta quindi
di un'organizzazionc svizzera autonoma, completamente nelle mani di organi
statali, ehe offre tutte le garanzie per una sorveglianza sicura e fidata. Severe
sanzioni penali sono previste, inoltre, per 1c contrawenzioni alle prescrizioni

sulla sorveglianza dell'importazione e dell'esportazione. I eontravventori,
olLre che ad essere esclusi dal rilascio di ulteriori permessi, possono incorrere
in multe di ammontare illimitato e nella condanna alla detenzione. Gli
stranieri colpevoli di trasgressione possono essere inoltre espulsi dallaSvizzera.
In quanto non si tratti di reati doganali propriamente detti, il perseguimento
ed il giudizio delle trasgressioni saranno deferiti alle eommissioni penali del
Dipartimento dell'eeonomia pubblica. 225. 23. 9. 39.

Bundesratsbesehluss
fiber die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr

(Vom 22. September 1939.)

Der sehweizerisehe Bundesrat,
gestützt auf den Bundesbesehluss vom 30. August 1939 über

Massnahmen zum Schutze des Landes und zur Aufrechterhaltung der Neutralität,
beschliesst:

Art. 1. Die Einfuhr und Ausfuhr aller Waren sowie die Verwendung
eingeführter Waren ist einer staatlichen Ueberwachung unterstellt.

Diesem Bundesratsbesehluss unterstehen nieht: Gold, auch legiert, in
Barren, gewalzt, in Platten, Streifen oder gemünzt (Zolltarif-Nrn. 869a und d,
870), sowie in- und ausländische Zahlungsmittel (Banknoten, Wechsel, Checks
usw.) und Wertpapiere (Obligationen, Aktien, Coupons usw.).

Art. 2. Die Ueberwaehung ist dem Volkswirtschaftsdepartement
übertragen. • • •

Das Volkswirtsehaftsdepartement kann die Ausfuhr bestimmter Waren
von der Ueberwaehung ausnehmen.

Die Ueberwachung der Einfuhr kann es auf bestimmte Waren beschränken.

Art. 3. Das Volkswirtsehaftsdepartement kann alle für die
Ueberwachung erforderliehen Vorschriften erlassen, die nötigen Massnahmen treffen
und Kontrollen anordnen. Es kann Amtsstellen des Bundes, Behörden der
Kantone und Gemeinden, Transportanstalten, sowie Wirtschaftsorganisationen

zur Mitwirkung heranziehen. Es setzL eine beratende Kommission ein.
Art. 4. Das Volkswirtsehaftsdepartement kann die Einfuhr und Ausfuhr

von Waren verbieten oder von Bewilligungen abhängig maehen.
Für die Erteilung der Bewilligungen ist das Volkswirtsehaftsdepartement

zuständig. Es kann besondere Stellen damit beauftragen. Die für die
Erteilung von Bewilligungen gemäss den Bundesratsbesehlüssen Nrn. 1—55
über die Beschränkung der Einfuhr bezeichneten Stellen walten weiter ihres
Amtes, solange das Volkswirtsehaftsdepartement nicht eine abweichende
Regelung trifft; an die Stelle der « Sektion für Einfuhr i> tritt die « Sektion
für Ein- und Ausfuhr».

Wo in andern Erlassen bereits besondere Stellen mit der Erteilung von
Bewilligungen für bestimmte Waren betraut sind, bleiben die bezüglichen
'besondern Vorschriften weiter in Kraft. Diese Stellen dürfen aber die
Bewilligungen nur im Einvernehmen mit dem Volkswirtsehaftsdepartement oder
den von ihm bezeichneten Stellen erteilen. Die Bestimmungen des
vorliegenden Bundesratsbesehlusses und dessen Ausführungsvorsehriften gelten
als ergänzende Bestimmungen zu den vorgenannten besondern Vorschriften.

Art. 5. Soweit der vorliegende Bundesratsbesehluss Anwendung findet,
umsehreibt das Volkswirtsehaftsdepartement auf Antrag der Handelsabteilung

die Voraussetzungen für die Erteilung der Bewilligungen.
Die Erteilung von Bewilligungen kann von der Zugehörigkeit zu einer

vom Volkswirtsehaftsdepartement anerkannten Organisation abhängig
gemacht werden.

Die Handelsabteilung ist ermächtigt, an die Erteilung von Bewilligungen
im Landesinteresse Bedingungen zu knüpfen oder den Weiterbestand erteilter
Bewilligungen von der naehLrägliehen Uebernahme soleher Bedingungen
abhängig zu machen.

Das Volkswirtsehaftsdepartement kann der Handelsabteilung weitere
Befugnisse im Rahmen dieses Bundesratsbesehlusses übertragen.

Das Volkswirtsehaftsdepartement kann Gebühren festsetzen und
Sanktionen gegen deren Hinterziehung vorsehen.

Art. 6. Den Personen oder Firmen, welehe die Vorschriften über die
Ueberwaehung der Einfuhr und Ausfuhr verletzen, insbesondere die an
eine Bewilligung geknüpften Bedingungen nieht erfüllen, kann die
Handelsabteilung die Bewilligung entziehen und solche Personen oder Firmen
zeitweise oder dauernd von der Erteilung weiterer Bewilligungen aussehliessen.
Die Strafverfolgung bleibt vorbehalten.

Erfüllt eine Person oder Firma die Voraussetzungen für den Besitz von
Bewilligungen nieht mehr, so kann die Handelsabteilung die Bewilligungen
hinfällig erklären.

Wenn nicht Gefalir für die Interessen der Landesversorgung im Verzuge
liegt, ist den Inhabern der Bewilligung vor der Ausfällung des Entscheides
Gelegenheit zu geben, sich zu den Gründen des Entzugs oder Hinfalls binnen
bestimmter Frist schriftlich zu äussern.

Art. 7. Besehwerden gegen Einzelverfügungen und Entscheide, die
gestützt auf diesen Bundesratsbesehluss und dessen Ausführungsbestimmungen
ergangen sind, sind binnen 30 Tagen seit der Mitteilung bei der Oberbehörde
einzureichen.

Das Volkswirtsehaftsdepartement entscheidet endgültig.

Art. 8. 1. Wer den gestützt auf diesen Bundesratsbesehluss erlassenen
Vorschriften, Verfügungen und Anordnungen zuwiderhandelt, ohne dass die
Tat ein Zollvergehen im Sinne des dritten Abschnittes des Bundesgesetzes vom
1. Oktober 1925 über das Zollwesen ist, insbesondere

2. wer Waren, deren Einfuhr und Ausfuhr von einer Bewilligung
abhängig gemacht wird, ohne Bewilligung einführt oder ausführt,

3. wer Bedingungen, die an die Einfuhr oder Ausfuhr von Waren
sowie an die Verwendung eingeführter Waren geknüpft sind, verletzt
oder bewirkt, dass solche Bedingungen verletzt werden,

4. wer die an eine Bewilligung geknüpften Bedingungen verletzt oder
bewirkt, dass solche Bedingungen verletzt werden,
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5. wer, um die Erteilung einer Bewilligung für sich oder einen andern
zu erwirken, den zuständigen Stellen die geforderten Aufschlüsse unrichtig
erteilt oder hierfür Schriftstücke vorlegt, von denen er weiss oder hätte wissen
müssen, dass ihr Inhalt den Tatsachen nielit entspricht,

6. wer bewirkt, dass eine Bewilligung im Widerspruch zu den bestehenden
Vorschriften erteilt wird,

7. wer eine Bewilligung abändert oder missbräuclilich verwendet,
namentlich auch wer eine abgelaufene, entzogene oder hinfällig erklärte Bewilligung

als gültige gebraucht,
8. wer sich einer von den zuständigen Stellen angeordneten Kontrolle

widersetzt, diese vcrunmöglicht oder die Kontrollorgane täuscht,
wird mit Busse oder mit Gefängnis bis zn einem Jahr bestraft. Die beiden

Strafen können verbunden werden. Ausser auf Busse und Gefängnis
kann aueh auf Veröffentlichung der StrafVerfügung und auf Einziehung der
den Gegenstand der strafbaren Handlung bildenden Waren erkannt werden;
ist die Einziehung nieht durchführbar, so kann an ihrer Stelle eine
Ersatzgeldstrafe in der Höhe des Inlandwertes der einzuziehenden Waren verhängt
werden. Der Inlandwert riehtet sich nach dem zur Zeit der Entdeckung der
Widerhandlung geltenden Marktpreis und mangels eines solchen naeh dem
von Sachverständigen bestimmten Wert.

Strafbar ist auch die fahrlässige Handlung.
Ausländer, die gestützt auf diesen Bundesratsbescliluss Verurteiltwerden,

können aus dem Gebiete der Sehwciz verwiesen werden.
Die allgemeinen Bestimmungen des Bundesgesetzes über das

Bundesstrafrecht vom 4. Februar 1853 finden Anwendung; die Höhe der Busse ist
jedoeh unbegrenzt.

Art. 9. Werden die Widerhandlungen im Geschäftsbetrieb einer juristischen

Person oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft begangen, so
finden die Strafbestimmungen auf die Personen Anwendung, die für sie
gehandelt haben oder hätten handeln sollen, jedoeh unter solidarischer Mithaftung

der juristischen Person oder der Gesellschaft für die Bussen und Kosten-

Art. 10. Die Verfolgung und Beurteilung der Widerhandlungen richten
sieh naeh den Bestimmungen des Bundesratsheschlusses vom 1. September
1939 betreffend die Einsetzung von strafrechtlichen Kommissionen des Volks-
wirtsehaftsdepartements.

Art. 11. Widerhandlungen gegen die gestützt auf diesen Bundesrats-
beschluss erlassenen Vorschriften, Verfügungen und Anordnungen, die den
Tatbestand eines Zollvergehens im Sinne des Bundesgesetzes vom 1. Oktober
1925 über das Zollwesen erfüllen, werden nach dessen Bestimmungen geahndet.

Art. 12. Die Strafbestimmungen dieses Bundcsratsbesehlusscs gelten als
ergänzende Bestimmungen zu den in Art. 4, Abs. 3 genannten besonderen
Vorschriften.

Art. 13. Dieser Besehluss tritt an die Stelle der Verordnung des Bundesrates

vom 1. Februar 1932 über die Beschränkung der Einfuhr und des
Bundesratsheschlusses Nr. 2 vom 2. September 1939 über die Beschränkung der
Ausfuhr.

c I
Mit dem Inkrafttreten des vorliegenden Bundcsratsbesehlusses sind die'

damit in Widerspruch stehenden Vorschriften aufgehoben. Dagegen bleiben
die Bundcsratsbcsehlüsse Nrn. 1—55 über die Beschränkung der Einfuhr und
deren Ausführungsbestimmungen, soweit sie noeh in Kraft stehen, weiter
in Geltung, solange das Volkswirtsehaftsdepartement nieht eine abweichende
Regelung trifft.

Art. 14. Dieser Besehluss tritt am 25. September 1939 in Kraft.
Das Volkswirtschaftsdepartement und das Finanz- und Zolldepartement

sind mit dem Vollzug beauftragt. ' 225. 23. 9. 39.

Arrets du Conseil federal
concernant la surveillance des importations et des exportations

(Du 22 septembre 1939.)

Le Conseil federal suisse,
vu Tarrete federal du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres ä assurer la

söcurite du pays et le maintien de sa neutralite, arrete:
Article premier. L'importation et l'exportation des marchandises, de

meme que l'emploi des marchandises importees, sont soumis ä la
surveillanee de l'Etat.

Ne sont pas soumis aux prescriptions du present arrete: l'or, pur ou allie,
en barres, lamine, en plaques, bandes ou monnaye (n0B 869 a et d, 870 du tarif,
douanier), ainsi que les moyens de paiement suisses et etrangers (billets de
banque, lettres de change, eheques, etc.) et papiers-valeurs (obligations, actions,
Coupons, ete.).

Art. 2. La surveillanee est excrcöe par le departement de l'economie1
publique.

Le departement de l'economie publique peut excepter de la surveillance'
l'exportation de certaines marchandises.

II peut restreindre la surveillanee de l'importation ä certaines mar-'
chandises. '

Art. 3. Le departement de l'economie publique peut edicter les prescriptions

necessaircs ä la surveillanee, prendre les mesures indispensables et or-(
donner des eontröles. II peut faire appel ä la collaboration des serviees de la
Confederation, des autorites cantonales et communales, des entreprises de
transport, ainsi que des organisations economiqucs. II constituera une
commission consultative.

Art. 4. Le departement de l'economie publique peut prohiber ou sub-
ordonner ä la formalite du permis l'importation et l'exportation des
marchandises.

Les permis sont delivres par le departement de l'economie publique,-qui
peut dclcgucr cctte competence ä des organismes speciaux. Les serviees
qualifies pour la delivrance des permis en application des arretös du Conseil
föderal n0B 1 ä 55 relatifs ä la limitation des importations continueront d'exer-
cer eette competence tant que le departement de l'eeonomie publique n'aura
pas institue une rcglementation differente; le «service des importations et des
exportations » se substitue au «service des importations ».

Dans les cas oü des services spöeiaux sont döjä habililes en verlu d'aulres
dispositions ä delivrer les permis pour eerlaincs marchandises, ees
dispositions demeurent en vigueur. Les serviees preeites ne peuvent toutefois
delivrer les permis qu'aprös entente avec le departement de l'economie
publique ou les organismes designös par lui. Le prösent arrete et les dispositions
d'exöcution completcnt les prescriptions speciales susvisees.

Art. 5. Dans les eas oü le present arretö est applicable, le departement
de l'economie publique determine, sur la proposition de la division du
commerce, les prineipes qui regissent la delivranee des permis.

La dölivrancc des permis peut etre subordonnöe ä l'affiliation du requerant
ä une organisation reconnue par le döparteincnt de Töeonomic publique.

• La division du commerce est autorisee ä subordonner, dans Tintöret du
pays, l'octroi des permis ä certaines conditions ou ä faire dependre le maintien
de la validitö des permis dejä aeeordös de l'acceptation, apres coup, des
conditions fixces.

Le departement de l'economie publique peut conferer d'autres
attributions ä la division du eommerce dans les limites du present arrete.

II peut fixer des taxes et prevoir des sanctions contre eeux qui les öludent.

Art. 6. La division du commerce peut retirer leurs permis aux personnes
ou niaisons de commerce qui enfreignent les prescriptions sur la surveillanee
de l'importation et de l'exportation, notamment ä ceLles qui ne remplissent
pas les conditions attaehees ä la delivrance des permis. Elle peut en outre
refuser, ä titre temporaire ou definitif, de leur dölivrer de nouveaux permis.
La poursuite pönale demeurc rcservee.

La division du commeree peut anuuler les permis delivres ä des personnes
ou ä des maisons qui ne satisfont plus aux exigences preserites pour l'obtention
d'un permis.

Le detenteur du permis sera invite, avant toute decision, ä sc prononeer
par ecrit et dans un delai determinö sur les motifs de retrait ou d'annulalion,
sauf si cctte procedure fait courir un danger ä l'approvisionncment du pays.

Art. 7. Les recours diriges contre les decisions prises en vertu du present
arrete et des dispositions d'exöcution scront adresses ä l'autoritc superieurc
dans les trente jours ä compter de la notification.

Le departement de l'eeonomie publique statuera definitivement.
Art. 8. 1. Celui qui aura conlrevenu aux prescriptions, mesures et or-

donnanccs edictees en vertu du present arrete, sans que les faits constituent
un delit douanier au sens du ehapitre III de la loi föderale du leroctobre
1925 sur les douanes, notamment,

2. celui qui, sans en avoir obtcnu l'autorisation, aura importe ou
exporte une marehandise dont l'importation ou l'exportation est soumise
ä la formalite du permis,

3. celui qui n'aura pas observe les conditions fixees pour l'importation
et l'exportation d'unc marehandise, ainsi que pour l'emploi des
marchandises importees, ou aura determine un tiers ä nc pas observer ees

conditions,
4. eelui qui n'aura pas observe les conditions attaehees ä un permis ou

aura determine un tiers ä nc pas les observer,
5. eelui qui, afin d'obtenir un permis pour lui ou pour un tiers, aura fourni

de fausses indications aux aütoritös eompetentes ou leur aura prösente des
documents dont il savait ou devait savoir que leur contenu n'etait pas con-
forme aux faits,

6. celui qui aura provoque l'octroi d'un permis en violation des
prescriptions en vigueur,

7. cclui qui aura modifie un permis, ou en aura fait un cmploi abusif et,
notamment, aura fait usage d'un permis expire, retire ou annule,

8. eelui qui se sera oppose au eontröle prescrit par les autorites eompö-
tcntes, aura rendu ce eontröle impossible ou trompe les agents du eontröle,

sera puni de Tarnende ou de Temprisonnemcnt d'une annee au plus.
Les deux peines pourront etre cumulecs. La publication du jugement et la
confiscation des marehandises faisant Tobjet du debt pourront en outre etre
ordonnees; si la confiscation n'est pas possible, le eontrevenant peut etre
condamne ä une amende eompensatricc egale ä la valeur des marchandises
eonfisquees. La valeur des marchandises est ealeulöe au cours du marche
interieur lors de la döeouverte de Tinfraetion. Si ce eours est inconnu,
elle est fixee par experts.

Est egalement punissable celui qui agit par negligence.
Les etrangers eondamnes en vertu du present arrete pourront etre ex-

pulses du territoire suisse.

Les dispositions generales du code pönal federal du 4 fevrier 1853 sont
applicables; le montant de Tarnende rcste toutefois illimitö.

Art. 9. Si la contravention a öte commise dans la gestion d'une personne
morale ou d'une soeiete en nom collectif ou en commandite, les dispositions
pönales sont applicables aux personnes qui ont agi ou auraient du agir en
son nom, la personne morale ou la soeiete repondant toutefois solidairement
du paiement de Tarnende et des frais.

Art. 10. Les infractions scront poursuivies et jugöes conformöment aux
dispositions de Tarrete du Conseil föderal du lerseptcmhre 1939 portant
creation de commissions pönales du departement de Töconomie publique.

Art. 11. Les infractions aux prescriptions, mesures et ordonnanees ödic-
töes en vertu du present arrete, qui constituent un delit douanier au sens de
la loi föderale du leroctobre 1925 sur les douanes, seront pifnies eonforme-
ment aux dispositions de eette loi.

Art. 12. Les dispositions pönales du present arrete eomplctent les
prescriptions speciales visees ä Tarticle 4, 3e alinea.

Art. 13. Le present arretö rcmplaee Tordonnanee du Conseil födöral
du 1er fevricr 1932 relative ä la limitation des importations et Tarrete n° 2
du Conseil föderal du 2 septemhre 1939 relatif ä la limitation des exportations.

Sont abrogees, des Tcntrec en vigueur du present arretö, toutes les
dispositions contraires. Dans la mesurc oü ils sont eneore en vigueur, les arretös
du Conseil föderal n0B 1 ä 55 relatifs ä la limitation des importations et les
dispositions d'exeeution demeurent, par contre, applicables tant que le dö-

partement de Töeonomic publique n'aura pas instituö une reglemcntation
difförente.

Art. 14. Le present arretö entre en vigueur lc 25 septembre 1939.

Le departement de l'economie puhlique et lc departement des finances
et des douanes sont ehargös d'en assurer Tcxöcution: 225. 23. 9. 39.
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Decreto del Consiglio federate
concernenfe la sorveglianza dell' imporlazione e dell'esportaiione

(Del 22 settpuibre 1939.)

II Consiglio federale svizzero,
visto il decreto federale del 30 agosto 1939 su le misure da prendere per

la prolezione del paese e il mantenimenlo dclla sua neutralitä, decreta:
Artlcolo 1. L'importazione e l'csportazione di tutte le merci, nonchö

l'impicgo dclle merci importale sono sottoposti alia sorveglianza dello
Stato.

Non sono sottoposti al presente decreto: l'oro, anche in leglie, in verglie,
laminato, in lastrc, strisce o monetato (voci dclla tariffa doganale 8G9a, e, d,
870), come pure i mezzi di pagamcnto svizzcri ed cstcri (biglietti di banca,
cambiali, assegni, ecc.) e le cartc-valori (obbligazioni, azioni, cedole, ecc.).

Art. 2. La sorveglianza e affidata al dipartimento dell'cconomia pubblica.
II Dipartimento dell'cconomia pubblica puö esentare dalla sorveglianza

l'esportazione di determinate merci.
La sorveglianza dcH'importazione puö essere limitata a determinate

merci.
Art. 3. II Dipartimento dcH'economia pubblica puö emanare tutte le

prescrizioni necessarie alia sorveglianza, adottare i nccessari prowcdimcnti
ed ordinäre i conlrolli. Esso puö far capo alia collaborazione di organi della
Confederazione, di autoritä cantonali e comunali, di aziende di trasporto,
nonchö di organizzazioni economiche. Esso.istituisce una commissione con-
sultiva.

Art. 4. II Dipartimento dell'economia pubblica puö victare l'importazione

e l'esportazione dclle mcrci o subordinare queste operazioni alia
conccssione di pcrmcssi.

II Dipartimento dell'cconomia pubblica e competente a rilasciare i per-
messi. Esso puö delegare questa compctenza ad uffici spcciali. Gli uffici
dosignati per il rilascio dei pcrmcssi d'importazione in virtü dci dccrcti del
Consiglio federale N° 1—55 concerncnti la limilazione delle importazioni
continueranno a funzionare fintanto che il dipartimento federale dell'econo-
mia pubblica non abbia istituito un ordinamento diverso; al posto della
« Sczione importazioni» subentra l'«Ufficio dclle importazioni ed csporta-
zini».

Ove il rilascio di permcssi per ccrtc mcrci sia giä stato affidato, con altre
disposizioni, ad organi speciali, continueranno a rimancrein vigore le rispettive
norme spcciali. Qucsti organi possono rilasciare tuttavia i pcrmcssi soltanto
con l'assenso del dipartimento dell'economia pubblica e degli organi da esso
designati. Le disposizioni del presente decreto e delle sue prescrizioni esecu-
tive sono considerate come disposizioni integrative dclle prescrizioni speciali
indicate.

Art. 5. Per quanto sia applicabile il presente dccrcto, il dipartimento
dell'cconomia pubblica, su proposta dclla Divisione del commcrcio, stabilisce
le condizioni alle quali e subordinato il rilascio dei permcssi.

II rilascio dci permessi puö esscre subordinato alia condizione dell'appar-
tenenza dci richiedenti ad un'organizzazione riconosciuta dal dipartimento
dell'economia pubblica.

La Divisione del commcrcio e autorizzata, ncll'interessc del pacse, a J

subordinare il rilascio di pcrmcssi a determinate condizioni o a far dipendcre
dall'acccttazione di siffatte condizioni la conlinuazione di permessi giä rila-
sciati.

II Dipartimento dell'economia pubblica puö delegare, entro i limiti del

presente dccrcto, altre compctcnze alia Divisione del commercio.
II Dipartimento dell'economia pubblica puö fissare delle deroghe e preve-

dere delle sanzioni per la sottrazione frodolente di esse.

Art. 6. La Divisione del commercio puö ritirare il permesso alle pcrsone
o ditte che contravvengono alle prescrizioni sulla sorveglianza dcll'importa-
zione e dell' esportazione, in particolare che non soddisfano alle condizioni
cui e subordinato un permesso. Essa puö escludcre siffatte pcrsone o ditte
temporancamcnte o per sempre dalla conccssione di altri permessi. Rimane
riservata l'azione penale.

Se una persona o ditta non soddisfa piü alle condizioni volute per il
possesso di permessi, la Divisione del commercio puö dichiarare annullati i
permessi.

Se con l'attesa non si espone a pericolo l'approwigionamento del pacse,
prima di prendere una dccisione il detenlore del permesso d'esportazione deve
essere invitato a fare per iscritto, entro un termine fissatogli, le sue osscr-
vazioni sui motivi imputatigli per la revoca o l'annullamento del permesso.

Art. 7. I ricorsi contro singole decisioni emanate in virtü del presente
decreto e dclle sue disposizioni esecutive vanno presentati, entro 30 giorni
dalle communicazione ricevuta, all'autoritä supcriore.

II Dipartimento dell'economia pubblica decide in via definitiva.
Art. 8. 1. Chiunque contravviene alle prescrizioni e decisioni emanate

in virtü del presente decreto, scmprechc la contravvenzione non cada sotto le
disposizioni penali della legge sulle dogane del 1° ottobre 1925 e non siano,
di conseguenza, applicabili le disposizioni del capo III di questa legge, in
parlicolare,

2. chiunque senza permesso importa o csporta in Isvizzera merci la cui
imporlazione ed esportazione sonosubordinati alia concessione di un permesso,

3. chiunque non osscrva le condizioni alle quali sono subordinate
l'importazione e l'esportazione' di merci, nonche l'utilizzazione di merci
importate, o fa in modo che tali condizioni vengano trasgrcdite,

4. chiunque contravviene a una condizione alia quale ü subordinate la
concessione di un permesso o fa in modo che siffatte condizioni non vengano
osscrvate da terzi,

5. chiunque, alio scopo di ottcncre persö o per altri il rilascio di un
permesso, fornisce inesattamentc le informazioni ricliicste dalle autoritä compe-
tenti o prcsenta dci documenti di cui sa o dovrebbe sapere che il contenuto
di essi non rispondc alia realtä dei fatti,

6. chiunque agisce in modo da farsi rilasciare un permesso contrari-
amente alle prescrizioni in vigorc,

7. chiunque altera o impiega in modo abusivo un permesso, in
particolare anche chiunque impiega come valcvole un permesso scaduto, ritirato
o aimullato,

8. chiunque si oppone al controllo ordinato dagli organi competcnti, lo
rende impossible o inganna gli agenti del controllo,.
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ö punito con multa o colla detenzione fino ad un anno. Le due pene
possono esscre cumulate. Oltre alia multa cd alia detenzione puö esscre ordinata
anche la pubblicazionc della decisione penale e la confisca dclle mcrci che
hanno costituito 1'oggctto del rcato; se non puö essere cscguita la confisca,
si poträ infliggere, al suo posto, una multa compensatoria pari all'ammontare
del valore nell'intcrno del paese delle merci da confiscare. II valore delle
merci all'intcrno del pacse sara fissato in base al prczzo del mercato vigente
al momento in cui 6 stata scopcrta la trasgrcssione e quando questo manchi,
esso sarä fissato da pcriti.

£ punibile anche l'azione commcssa per ncgligenza.
Gli stranieri condannati in virtü del presente.dccrcto possono essere

espulsi dal tcrritorio dclla Confederazione.
Sono applicabili le disposizioni generali del Codice penale federale del

4 febbraio 1853; l'ammontare della multa e tuttavia illimitato.
Art. 9. Se le contravvcnzioni sono state commcsse nell'azicnda di una

persona giuridica o di una societä in nome collettivo od in accomandita, le

disposizioni penali sono applicabili alle persone chc hanno agito o che avreb-
bero dovuto agire per essa; tuttavia la persona giuridica o la societä risponde
solidalmcnte per le multe e per lc spese.

Art. 10. Le contrawenzioni saranrio perscguite e giudicate secondo le

disposizioni del decreto del Consiglio federale che istituisce commissioni
penali del dipartimento federale dell'economia pubblica, del l°settembre
1939.

Art. 11. Le contrawenzioni alle prescrizioni, disposizioni e decisioni
emanate in virtü del presente decreto, che costituiscono la fattispecie di un
reato doganale ai sensi dclla legge federale del 1° ottobre 1925 sulle dogane,
saranno punite in base alle disposizioni di quella legge.

Art. 12. Le disposizioni penali del presente decreto sono considerate
come disposizioni integrative delle prescrizioni speciali citate dall'articolo 4,
terzo capoverso.

Art. 13. II presente decreto sostituisce l'ordinanza del Consiglio federale
del 1° febbraio 1932 concernente la limitazione dclle importazioni ed il
decreto n° 2 del Consiglio federale del 2 settembre 1939 concernente limitazioni
dclle esportazioni.

Coll'entrata in vigore del presente decreto restano abrogate le
prescrizioni contrarie ad esso. Invece i decreti del Consiglio federale Ni. 1—55

concerncnti la limitazione dell'importazione e le loro disposizioni csccutive

ancora in vigore continuano ad avcre effetto fintanto che il Dipartimento
dell'cconomia pubblica non abbia emanato un ordinamento che vi deroghi.

Art. 14. II presente decreto entra in vigore il 25 settembre 1939.

II Dipartimento dell'economia pubblica ed il Dipartimento delle finanze
e della dogane sono incaricati della sua esccuzione. 225. 23. 9. 39.

Verfugung des eidgenössischen Voikswirtschaftsdepartements
über die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr

(Vom 22. September 1939.)

Das eidgenössische Volkswirtschaft-sdcpartcment,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 22. September 1939 über

die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr, im Einvernehmen mit dem
eidgenössischen Finanz- und Zolldepartemeut, verfügt:

I. Besondere Vorschriften über die Einfuhr.
* Art. 1. Bis auf weiteres ist die Einfuhr derjenigen unter den

Bundesratsbeschluss vom 22. September 1939 über die Ueberwachung der Ein- und
Ausfuhr fallenden Waren nur mit einer Bewilligung zulässig, wofür eine
solche Bewilligung bereits in den Bundesratsbeschlüssen Nrn. 1—55 über

'die Beschränkung der Einfuhr oder in andern Erlassen vorgeschrieben ist.

Art. 2. Mit der Erteilung der Einfuhrbewilligungen für die in Art. 1

hievor genannten Waren bleiben bis auf weiteres die gemäss den dort
genannten Bundesratsbeschlüssen und andern Erlassen bezeichneten Stellen
beauftragt. An die Stelle der «Sektion für Einfuhr» tritt die «Sektion für
Ein- und Ausfuhr».

Für den Fall, dass eine der gemäss Abs. 1 zuständigen Stellen wegfällt,

übernimmt die Sektion für Ein- und Ausfuhr deren Funktionen,
solange das Volkswirtschaftsdepartement nicht eine andere Stelle dafür
bezeichnet hat

Die Erteilung von Bewilligungen durch die besondern Stellen, welche
durch die Erlasse, die gemäss Art 4, Abs. 3 des Bundesratsbeschlusses
vom 22. September 1939 über die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr in
Kraft bleiben, damit betraut sind, erfolgt im Einvernehmen mit der
Handelsabteilung.

II. Besondere Vorschriften über die Ausfuhr.
Art. 3. Für die im Anhang zu der vorliegenden Verfügung genannten

Waren wird bis auf weiteres eine allgemeine Ausfuhrbewilligung in dem
Sinne erteilt, dass für diese Waren im Einzelfalle eine besondere Bewilligung

nicht erforderlich ist, und zwar weder für die direkte Ausfuhr, noch
für die Ausfuhr im gebrochenen Transit

Die Ausfuhr aller andern Waren, auf die der Bundesratsbeschluss vom
22. September 1939 über die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr
Anwendung findet, und zwar sowohl die direkte Ausfuhr als auch die Ausfuhr
im gebrochenen Transit, ist nur mit einer besondern Ausfuhrbewilligung
zulässig.

Art. 4. Mit der Erteilung der Ausfuhrbewilligungen ist, soweit nicht
andere Stellen dafür bezeichnet sind, die unter der Leitung der Handels-
abteilung stehende Sektion für Ein- und Ausfuhr beauftragt.

Für die Waren, die einem Ausfuhrzoll unterliegen, bleibt bis auf
weiteres die eidgenössische Preiskontrollstclle mit der Erteilung der
Ausfuhrbewilligungen unter der Lciturg der Handclsabteilung beauftragt. Als
Ausfuhrbewilligung der Preiskontrollstelle. gilt bis auf weiteres deren Bewilligung

zum teilweisen oder gänzlichen Erlass des Ausfuhrzolles.
Für die Waren, wofür durch die Erlasse, die gemäss Art. 4, Abs. 3,

des Bundesratsbcschlusses vom 22. September 1939 über die Ueberwachung
der Ein- und Ausfuhr in Kraft bleiben, besondere Stellen mit der Erteilung
von Ausfuhrbewilligungen betraut sind, bleiben diese Stellen weiterhin
damit beauftragt, Die Erteilung solcher Bewilligungen erfolgt im
Einvernehmen mit der Handelsabteilung.

III. Gemeinsame Vorschriften über die Ein- und Ausfuhr.
Art. 5. Soweit nicht die Bcslinunungcu der gemäss Art. 4, Abs. 3, des

Bundesratsbcschlusses vom 22. September 1939 Uber die Ueberwachung
der Ein- uud Ausfuhr in Kraft bleibcudeu besondern Erlasse zur Anwendung

gelangen, gelten die Vorschriften der vorliegenden Verfügung.
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Art. 6. Die mit der Erteilung von Bewilligungen beauftragten Stellen
sind ermächtigt, die Formulare für die Gesuche und Bewilligungen im
Einvernehmen mit der Oberzolldirektion festzulegeu und sich mit dieser über
die Zusammenarbeit mit dem Zolldienst zu verständigen. Sie erlassen auch
die nötigen Vorschriften zur Ausfertigung der Gesuche.

Für die Erhebung von Gebühren für die Erteilung der Bewilligungen
sind die besondern Gebührentarife des Volkswirtschaftsdepartements.
massgebend.

Art. 7. Für die Erteilung der Bewilligungen sind, unter Berücksichtigung

des jeweiligen Standes der Landesversorgung, insbesondere die
folgenden Grundsätze massgebend:

a) Bewilligungen dürfen nur an Personen und Firmen erteilt werden,
die im schweizerischen Zollgebiet niedergelassen sind, sich im betreffenden
Geschäftszweig tatsächlich betätigen und bisher regelmässig Waren der
betreffenden Art ein- oder aufgeführt haben; zudem müssen sie Gewähr
dafür bieten, dass sie die an die Bewilligungen geknüpften Bedingungen
erfüllen. Ausnahmen von diesen Voraussetzungeu sind nur mit Zustimmung
der Handelsabteilung zulässig. Die Handclsabtcilung kaun aueh verfügen,
dass Bewilligungen für bestimmte Waren nur den Firmen erteilt werden
dürfen, die einer vom Volkswirtschaftsdepartement anerkannten Organisa-,
tion angehören.

b) Bei der Festsetzung der für die Einfuhr oder Ausfuhr zu bewilligenden
Menge kanu die frühere Ein- oder Ausfuhr des Gesuchstellers berücksichtigt

werden. Die ilandelsabteilung erteilt hierüber den Stellen, die mit
der Erteilung' der Bewilligungen beauftragt sind, die erforderliehen
Weisungen.

e) Die Bewilligungen sind nicht übertragbar.
d) Die Gültigkeitsdauer der Einfuhrbewilligungen soll in der Regel

drei Monate, diejenige für die Ausfuhrbewilligungen einen Monat betragen;
sie kann durch die Stelle, die die Bewilligung erteilt bat, auf begründetes
Gesuch hin angemessen verlängert werden.

Art. 8. Die Erteilung von Bewilligungen erfolgt stets unter dem
Vorbehalt, dass die Bewilligung während ihrer Geltungsdauer nur solange zu
Recht bestehen soll, als die für die Erteilung nötigen oder von der
Ilandelsabteilung bestimmten Voraussetzungen vorhanden sind und als in der
Folge keine entgegenstehenden Verbote erlassen werden.

Art. 9. Die Handelsabteilung stellt die für die Erteilung von Bewilligungen

massgebenden Bestimmungen auf. Sie gibt den mit der Erteilung
von Bewilligungen betrauten Stellen die erforderlichen Weisungen und übt
die Aufsicht über diese Stellen aus.

Die Handelsabteilung kann auch im Einzelfall die Erteilung einer
Bewilligung anordnen oder verbieten.

Art. 10. Die Handelsabteilung kann allgemein oder im Einzelfall
Bedingungen für die Einfuhr und Ausführ aufstellen.

Sie kann Bedingungen an die Erteilung von Bewilligungen knüpfen
oder den Weiterbestand erteilter Bewilligungen von der nachträglichen
Uebernahme solcher Bedingungen abhängig inachen.

Die Ilandelsabteilung kann allgemein oder im Einzelfall für die
Einfuhr und Ausfuhr bestimmter Waren sowie für bestimmte
Verkehrsarten im Einvernehmen mit dem zuständigen Kriegswirtschaftsamt
und der Oberzolldirektion Ausnahmen von den allgemeinen Vorschriften
anordnen.

Für den Grenz- und Reisendenverkehr kann die Oberzolldirektion ini
Einvernehmen mit der Handelsabteilung, die sieh ihrerseits mit den ztf-f
ständigen Kriegswirtschaftsämtern ins Einvernehmen setzt, durch besondere

Vorschriften Erleichterungen gewähren. t
Art. 11. Zur Abklärung grundsätzlicher Fragen und wichtiger Einzelfälle

setzt sich die Ilandelsabteilung mit den zuständigen Stellen- der
kriegswirtschaftlichen Organisation des Volkswirtschaftsdepartementes und,
soweit notwendig, auch mit andern Verwaltungen und mit
Wirtschaftsorganisationen in Verbindung. ' '

In Einzelfällen verständigen sich die mit der Erteilung der Bewilligungen
beauftragten Stellen direkt mit den zuständigen Sektionen der

Kriegswirtsehaftsämter.
Art. 12. Die Handelsabteilung und die mit der Erteilung von

Bewilligungen betrauten Stellen sind ermächtigt, die zur Ueberwachung der
Einfuhr und Ausfuhr notwendigen Kontrollen vorzunehmen oder vornehmen
zu lassen.

Alle Kontrollorgane sind verpflichtet, über die gemachten Feststellungen
und Wahrnehmungen Verschwiegenheit zu beobachten. Die Kontrollorgane

dürfen nur den zuständigen Stellen Auskunft erteilen.
Art. 13. Eine Bewilligung gemäss der vorliegenden Verfügung

entbindet nicht von der Beobachtung anderer Vorschriften, welche sich auf
die Einfuhr und Ausfuhr beziehen.

Insbesondere entbindet die Bewilligung nicht von der Beobachtung der
Vorschriften über den Zahlungsverkehr mit dem Ausland. Auch soweit die
Ausfuhr gewisser Waren aus zahlungsmässigen Gründen kontingentiert ist,
bleibt diese Kontingentierung weiterhin in Kraft. Anderseits gibt eine-
Bescheinigung für die Zulassung zum Zahlungsverkehr mit dem Ausland1
keinen Anspruch auf die Erteilung einer Ausfuhrbewilligung im Sinne dieser

Verfügung.
Art. 14. Diese Verfügung tritt am 25. September 1939 in Kraft
Auf den gleichen Zeitpunkt ist die Verfügung Nr. 2 des eidgenössischen

Volkswirtsehaftsdepartementes vom 2. September 1939 über die
Beschränkung der Ausfuhr aufgehoben.

Anhang
zu der Verfügung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vom

22. September 1939 über die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr.

Verzeichnis der Waren, für die bis auf weiteres eine aligemeine Ausfuhr¬
bewilligung erteilt ist

Zolltarifnuromer Warenbezeichnung
31a/32 Weintrauben, frisch

152 Elfenbein, Walross- und andere Tierzähne, roh
157 Schildpatt und Perlmutter, roh
158 Korallen, verarbeitet, ungefasst
206 Blumenzwiebeln und Pflanzcnknolien
207 Blumen, geschnitten, frisch
208a1/b Pflanzen in Kübeln oder Töpfen
321 Bücher, gedruckte
323 Musikalien
572 Blumen, künstliche, aus Tcxtilstoffcn •

573 Schmuckfedern
585/601 Mineralische Stoffe der in diesen Tarifnummern aufgeführten Arten

(wie Steine, Steinhaucr- und Steindrechslcrarbcitcn, Bildhaucr-
arbeiten)

ZolKnrlfmiiumcr Warenbezeichnung
918/920 Eisenbahnwagen

Nil. ad 9111/920. Diese allgemeine Ausfuhrbewilligung gilt nur:
a) für Eisenbahnwagen, die einer Bahnvcrwallung gehören (bahn-

eigene Wagen), sowie die in einem ausländischen Park eingestellten
Privatwagen;

b) für die in einem schweizerischen Park eingestellten, inländischen
Firmen gehörenden Eisenbahnwagen (Privatwagen), die beladen
oder zum Abholen von Waren vorübergehend ins Ausland gehen
und nach Entlad oder Bclad unmittelbar wieder zurückkehren.

922/923 Schiffe dieser Nummern
Nil. nil 922/923. Diese allgemeine Ausfuhrbewilligung gilt nur:

a) für Schiffe einer Unternehmung, die gestützt auf eine Bundcs-
kouzession die Schiffahrt betreibt, und für Schiffe der
Schweizerischen Bundesbahnen;

b) für die in einem schweizerischen .Schiffsregister aufgenommenen
Schiffe, die beladen oder zum Abholen von Waren vorüber
gehend ins Ausland gehen und nach Entlad oder Bclad unmittelbar

wieder zurückkehren;
c) für ausländische Schiffe.

957a Pianos
957b Tafclklnvicre
959 Harmoniums
961a Gitarren, Mandolinen und Okarinen

1144a/b Quincaillerie- und Galanteriewaren aus feineren Materialien
1146a Falsche Bijouterie aus Glas, auch in unedle Metalle gefasst

ex 1162 Naturalien (Petrcfakten, Herbarien und dcrgl.), ausgenommen ge¬

schützte tote Vögel
1164 Gegenstände zu wandernden Schaustellungen. 225. 23. 9. 39.

Ordonnance du däpartement föträral de l'öconomie publique
relative ä la surveillance des importations et des exportat.ons

(Du 22 sopteinbrc 1939)

Le departement fedöral de l'economie publique,
vu l'arrete du Conseil födöral du 22 septembre 1939 concernant la

surveillance des importations et des exportations, d'entente avec le döpartement
föderal des finances et des douanes, arrete:

I. Prescriptions speciales sur l'lmportatlon.
Article premier. Les marchandises auxquelles l'arretö du Conseil federal

du 22 septembre 1939 concernant la surveillance des importations et des
exportation est applicable sont soumises, jusqu'ä nouvel ordre, ä la formalitö
du permis d'importation en tant qu'un tel permis est döjä prescrit dans les
arretös du Conseil federal n08 1 ä 55 relatifs ä la limitation des importations
ou dans d'autres dispositions.

Art. 2. Les organismes designes dans les arretös du Conseil föderal et
autres dispositions vises ä l'articlc premier ci-dessus demeurent qualifies,
jusqu'ä nouvel ordre, pour la delivrance des permis d'importation concernant

les marchandises mentionnees audit article. Le « service des importations
et des exportation» se substitue au «service des importations».

Si Tun des organismes vises au premier alinca cessait d'exister, le service
des importations et des exportation assumerait ses fonetions tant que le

departement de l'economie publique n'aurait pas designö un autre organisme.
Les services speciaux qualifies pour la delivrance de permis par les

dispositions qui, en vertu de l'article 4, 3e alinca, de l'arrete du Conseil federal
du 22 septembre 1939 concernant la surveillance des importations et des

exportation, demeurent en vigueur, ne peuvent accorder les permis qu'apres
entente avec la division du commerce.

II. Prescriptions speciales sur l'exportatlon
Art. 3. Une autorisation gönöralc d'exportation est accordöe, jusqu'ä

nouvel ordre, pour les marchandises enumörees ä l'anncxe de la presente
ordonnance en ce sens que le permis special ne sera pas requis pour l'expor-
tation directe ni pour l'exportation en transit indirect.

L'exportation des autres marchandises auxquelles s'applique l'arrete
du Conseil federal du 22 septembre 1939 concernant la surveillance des
importations et des exportations, qu'il s'agisse d'exportation directe ou d'exportation

en transit indirect, ne peut avoir lieu que sur autorisation speciale.
Art. 4. Reserve faite de la designation d'autres organismes, le service

des importations et des exportations, qui relöve de la division du commerce,
est charge de delivrer les permis d'exportation.

Le service federal du contröle des prix reste, jusqu'ä nouvel ordre, charge
de delivrer, sous la direction de la division du commerce, les permis d'exportation

pour les marchandises assujetties ä un droit d'exportation. L'autorisa-
tion par laquelle le service du contröle des prix remet partiellement ou en-
tierement le droit d'exportation tiendra lieu, jusqu'ä nouvel ordre, de permis
d'exportation.

Les services spöciaux chargös de delivrer des permis d'exportation par
les dispositions qui, aux termes de l'article 4, 3e 'alinca, de l'arretö du Conseil
föderal du 22 septembre 1939 concernant la surveillance des importations
et des exportations, restent applicables, demeurent habilitös ä accorder les

permis. L'octroi de ces permis s'effectue d'entente avec la division du
commerce.

III. Prescriptions communes concernant l'lmportatlon et l'exportation
Art. 5. Les prescriptions de la prösente ordonnance sont applicables,

sous röserve des dispositions speciales qui, aux termes de l'article 4, 3e alinea,
de l'arrete du Conseil föderal du 22 septembre 1939 concernant la surveillance
des importations et des exportations, demeurent en vigueur.

Art. 6. Les organismes qui dölivrent les permis sont autorises ä ötablir,
d'entente avec la direction gönörale des douanes, les formules de demandes
et de permis. Iis s'entendront avee ladite direction au sujet de leur collaboration

avec le service des douanes. Iis ödicteront les prescriptions nöcessaires
ä l'etablissement des demandes.

Les services competents appliqueront pour la dölivrance des permis les

taxes prevues par les tarifs speciaux du departement de l'eeonomie publique.
Art. 7. Les permis seront dölivres, selon les exigences de l'approvision-

nement du pays, notamment d'apres les prineipes suivants:
a) Les permis sont exclusivement dölivrös aux personnes et maisons

domiciliees sur le territoire doiianier suisse, qui exercent effectivement une
activitö dans la branche intöressöe et qui ont importe ou exportö jusqu'ici
rögulierement des marchandises de meme espece; en outre elles doivent offrir
la garantie qu'ellcs remplissent les conditions attachöes aux permis. Des ex-
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ceptions aux modalitös qui precedent ne seront admises qu'avec l'assenti-
ment dc la division du commerce. La division du commerce pcut dgalcmcnt
ddcider que les permis affercnts ä cerlaines marchandiscs seront delivres
exclusivement aux maisons affiliees ä une organisation reconnue par lc ddpar-
tement de l'äeonomie publique.

b) Pour la fixalion de la quantite dont l'importation ou 1'cxportation
sera aulorisce, on pourra tcnir eomplc des importations ou des cxportations
effecluees anterieurement par le requerant. La division du commerce donnera
les instructions nfcessaircs aux services qualifies pour la dälivrancc des permis.

c) Les permis ne sont pas transmissibles.
d) Les permis d'importation sont, en rägle generale, valables pendant

trois mois, les permis d'exportalion pendant un mois; ils peuvent elre pro-
longes, sur demande ddment motiväe, par le service qui les a delivres.

La delivranee dc permis s'opere toujours sous la reserve que le permis
n'est juridiquement valable pendant sa durec de validite qu'aussi longtcmps
qu'existent les modalites dont depend sa delivranee ou qui sont fixecs par la
division du commerce et que, par la suite, aueune interdiction nes'y oppose.

Art. 9. La division du commerce fixe les dispositions applicables ä la
delivranee des permis. Elle donne les instructions neccssaircs aux organismcs
charges de delivrer les permis ct exerec la surveillance sur ces organismcs.

La division du commerce peut egalcmcnt ordonner ou interdire, dans un
cas d'espeee, la delivranee du permis..

Art. 10. La division du commerce peut fixer, ä titrc general ou dans des
cas particuliers, des conditions pour l'importation et 1'cxportation.

Elle peut subordonner l'oetroi des permis a. certaines conditions ou faire
dependre le maintien de la validite des permis deja aecordes dc l'acceptation
subsequent des conditions fixees.

D'entente avee l'offiee competent de l'cconomie de guerre ct la direction
generale des douanes, la division du commerce pcut, ä titrc general ou pour
ehaque eas d'espeee, ordonner des derogations aux prescriptions generates
pour l'importation et 1'cxportation de certaines marchandises, ainsi que pour
certains genres de trafie.

D'entente avee la division du commerce, qui consultcra dc son cote
les offices eompetents de l'eeonomie dc guerre, la direction generale des douanes
peut edicter des prescriptions speciales prevoyant des facilites dans lc trafie
de frontiere et dans le trafie touristique.

Art. 11. En vue d'elucider les questions de principe et les cas d'espeee
importants, la division du commerce se mettra en rapport avee les services
eompetents de l'eeonomie de guerre du departement de l'cconomie publique
et, au besoin, avee d'autres administrations et avee les organisations econo-
miques.

Les organismcs preposes ä la delivranee des permis s'entendront, dans les
eas d'espeee, directement avee les sections eompetentes des offices dc
l'eeonomie de guerre.

Art. 12. La division du commerce et les organismes charges de delivrer
les permis sont autorises ä exceuter ou ä faire executer les eontröles que neces-
site la surveillance de l'importation et de l'exportation des marchandises.

Les agents charges du eontröle sont tcnus, par lours fonctions, de garder
le secret sur leurs eonstatations et observations. Iis ne sont autorises ä fournir
des rcnseigncments qu'aux services eompetents.

Art. 13. Le permis dclivre en vertu de la prescnte ordonnance ne libere
pas de l'obligation de se conformer aux autres prescriptions concernant
l'importation et l'exportation.

Le permis ne libere pas de l'obligation de se conformer notamment aux
prescriptions concernant le service des paiements avee l'etrangcr. Lorsque
l'exportation de certaines marchandises est contingentee en vue du rcgle-
ment des paiements, ee eontingentement demeure en vigueur. Le certificat
autorisant 1'admission ä la compensation des paiements avee ltetranger ne
donne, d'autre part, aucun droit ä l'obtention d'un permis d'exportation
au sens de la prescnte ordonnance.

Art. 14. La prescnte ordonnance entre en vigueur le 25 septembre 1939.

Est abrogee ä compter de eette date l'ordonnance n° 2 du departement
de l'eeonomie publique du 2 septembre 1939 relative ä la limitation des ex-
portations.

ANNEXE
ä l'ordonnanee du departement de l'eeonomie publique du 22 septembre

1939 relative ä la surveillanee des importations et des exportations
Liste des marchandises pour lesquelles une autorisation generale

d'exportation est aeeordee jusqu'ä nouvel ordre:
Numeros du tarif Designation des marchandiscs

31a/32 Raisins, frais.
152 Ivoirc, dents de morses et d'autres animaux, brutes.
157 Ecaillc de tortue et narre, brutes.
158 Coraux, ouvres, non montds.
206 Oignons et tubcrculcs A flours.
207 Fleurs fratchcs coupdes.
20Sa1-b Plantcs en cnvcanx ou pots.
321 Livrcs imprimis.
323 Musiquc.
572 Fleurs artificielles, en matieres textiles.
573 Plumes dc parurc.
585-G01 Alatiires niindralcs des genres repris sous ces numdros (pierres, ouvrages

de taillcur et de tourneur dc picrrc, ouvrages dc sculpteur, etc.).
918-920 Wagons de chcmin de fcr.

NU. ad 918-920. Unc autorisation gdndrale d'exportation est aeeordie
jusqu'A nouvel ordre:
a) pour les wagons dc chemin de fcr qui appartienncnt A une ad¬

ministration ferroviairc, ainsi que les wagons privis immatri-
cules dans un pare (Stranger;

b) pour la sortie de wagons de chcmin dc fcr (n01 918-920 du tarif)
appartenant A des maisons suisscs ct immatriculAs dans un pare
Suisse (voiturcs privies) lorsqu'ils vont A I'itrangcr, soit A I'd tat
chargd soit pour y prendre charge, ct reviennent en Suisse im-
midiatcmcnt apris ddchargemcnt ou chargemcnt.

922-923 Bateaux.
NU. nil 922-923. Unc autorisation giniralc d'exportation est aeeordie

jusqu'A nouvel ordre:
a) pour les bateaux d'unc entreprise de navigation au bin if ice

d'unc concession de la Confidiration ct pour les bateaux des
chcmins de fcr fidiraux:

b) pour les bateaux immatricuiis A un registrc suisse lorsqu'ils
vont l'etrangcr, soit A 1'itat cliargi soit pour y prendre charge,
et reviennent en Suisse immidiatcinent apris dichargemcnt ou
ehargcincnt;

e) pour les balcaux itrangers.

N'umfrns du (arlf Designation des marchandiscs
957a Pianos.
957b Pianos A queue.
959 Harmoniums.
9Gla Guitarcs, mandolines ct ocarinas.

lltla-b Quincailleric ct articles dc fantaisic en matiires fines.
114Ga Bijouterie fausse cn vcrre, mime montic sur mitaux communs.

ex 1162 Objcts d'histoire naturelle (purifications, hcrbiers, etc.) A l'cxecptioa
des oiscaux protigis, morts.

11 Gl Objcts pour exhibitions publiqucs ambulantes.
225. 23. 9. 39.

Disposizioni del Dipartimento federate dell'economia pubblica
concernenti la sorveglianza su l'importazione e l'esportazione

(Del 22 setterabrc 1939.)

II Dipartimento federale dell'economia pubblica,
visto il decreto del Consiglio federale del 22 settembre 1939 concernente

la sorveglianza su l'importazione e l'esportazione, di concerto col Dipartimento

federate dellc finanze e delle dogane, dispone :

I. Prescrizionl speciali suli'importazione.
Art. 1. L'importazione delle merci che cadono sotto il deereto del

Consiglio federale del 22 settembre 1939 concernente la sorveglianza su l'importazione

e l'esportazione sarä ammessa, fino a nuovo ordine, soltanto mediante
un permesso, il quale e giä prescritto nei decreti del Consiglio federale N° 1—55
concernenti la limitazione dell'importazione o in altre ordinanze.

Art. 2. II rilascio dei permessi d'importazione per le merci designate
all'articolo 1 preeedente rimane affidato, fino a nuovo avviso, agli uffici
designati nei predetti decreti ed in altre ordinanze. Al posto della « Sezione

importazioni»subentra 1'« Uffieio delle importazioni ed esportazioni».
Se uno degli uffici eompetenti previsti nei primo eapoverso viene a

mancare, l'Ufficio delle importazioni ed esportazioni assumerä le sue fun-
zioni fino a tanto che il Dipartimento dell'economia pubblica non abbia de-
signato un altro uffieio.

H rilaseio di permessi affidato ad organi speciali con disposizioni ehe

restano in vigore in virtii dell'artieolo 4, terzo eapoverso, del decreto del
Consiglio federale del 22 settembre 1939 concernente la sorveglianza su
l'importazione e l'esportazione, sarä fatto da questi ultiini d'aceordo colla
Divisione del commercio.

II. Prescrizioni speciali sull'esportazione.
Art. 3. Un permesso generale d'esportazione e rilasciato, fino a nuovo

avviso, per le merei indicate in appendice alle presenti disposizioni nei senso
che per queste merci non e necessario ottenere, tanto per l'esportazione di-
retta quanto per quella in transito indiretto, per ogni singolo caso, un
permesso speciale.

L'esportazione di tutte le altre merei, per le quali e applicabile il decreto
del Consiglio federale del 22 settembre 1939 concernente la sorveglianza su
l'importazione e l'esportazione e cioä tanto quella diretta quanto quella in
transito indiretto, e ammessa soltanto mediante un permesso speciale di es-
portazione.

Art. 4. In quanto non siano designati altri uffici, l'Ufficio delle
importazioni ed esportazioni ä incaricato, sotto la Direzionc della Divisione del
commercio, di rilasciarc i permessi d'esportazione.

L'Ufficio federale di eontrollo dei prezzi continuerä a rilasciare, fino a

nuovo avviso, sotto la direzione della Divisione del commercio, i permessi
d'esportazione per le merci che sono sottoposte ad un dazio d'esportazione.
Ogni decisione dell'Ufficio di eontrollo dei prezzi, intesa a condonare par-
zialmente o totalmente il dazio d'esportazione, sarä considerata, fino a nuovo
avviso, come un permesso d'esportazione.

Per lc merci, di eui sono stati incaricati di rilasciare i permessi d'esportazione

degli organi speciali, in forza di disposizioni elie rimangono in
vigore in virtii dell'artieolo 4, terzo eapoverso, del decreto del Consiglio
federale del 22 settembre 1939 concernente la sorveglianza su l'importazione
e l'esportazione, detti organi speciali eontinueranno ad esserne inearieati.
II rilascio di questi permessi sarä fatto di concerto colla Divisione del
commercio.

III. Prescrizioni comuni su l'importazione e l'esportazione.
Art. 5. In quanto non siano applicabili le disposizioni dei decreti speciali

ehe restano in vigore in virtü dell'artieolo 4, terzo eapoverso, del deereto
del Consiglio federale del 22 settembre 1939 concernente la sorveglianza su
l'importazione e l'esportazione, valgono le prescrizioni delle presenti
disposizioni.

Art. 6. Gli uffici incaricati del rilascio dei permessi sono autorizzati a
stabilire, d'aceordo colla direzione generale delle dogane, i moduli per le do-
mande ed i permessi d'esportazione ed a mettersi d'aceordo eon essa sulla
collaborazione col servizio doganale. Essi emanano anclie le prescrizioni ne-
cessarie per 1'allestimento delle domande.

Per la riscossione delle tasse pel rilascio dei permessi faranno stnto
le tariffe speciali emanate dal Dipartimento dell'economia pubblica.

Art. 7. Tenendo conto dello stato dell'approwigionamento del paese,
valgono per il rilascio dei permessi le seguenti norme:

a) I permessi potranno essere rilasciati soltanto a persone o ditte
domiciliate nei territorio doganale svizzcro, che si dcdicano cffcttivamente al
rispcttivo ramo di affari e ehe hanno importato od esportato finora regolar-
mentc merci dello stesso gencre; esse dovranno inoltrc fornirc la garanzia
che adempiono le condizioni alle quali ä subordinate la eoncessione del
permesso. Eccezioni a siffatte condizioni potranno essere concesse soltanto col
consenso della Divisione del commercio. La Divisione del commercio puö
anehc disporrc che permessi per determinate merci possano essere rilasciati
soltanto alle ditte appartenenti ad un'organizzazione rieonosciuta dal Dipartimento

dell'economia pubblica.
: b) Nei fissarc il quantitative da concedersi per l'importazione o l'esportazione

si poträ tener eonto delle importazioni o delle esportazioni fatte prc-
cedentcmentc dal richiedente. La Divisione del commercio impartisce a tale
uopo le istruzioni necessarie agli uffici incaricati del rilascio dei permessi.

c) I permessi non sono trasferibili.
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d) La validita dei permessi d'importazione deve essere di regola di tre
mesi; quella dei permessi d'esportazione, di un mcse; essa puö essere adeguata-
mente prolungata su domanda motivata dell'uffieio ehe lia rilaseiato il per-
messo.

Art. 8. II rilaseio di permessi va semprc subordinate» alia riserva ehe,
durante la sua validita, il permesso resta giuridieamente valido soltanto
fino a quando si verifieano le eondizioni neeessarie per il rilaseio, oppure fino
a quando esistouo eerte premesse stabilite dalla Divisione del eommereio,
e se non vengono emanati in seguito divieti ehe vi si oppongano.

Art. 9. La Divisione del eommereio stabilisee le disposizioni valevoli per
il rilaseio dei permessi. Essa impartisee le neeessarie istruzioni agli uffiei
preposti al rilaseio dei permessi ed esereita la sorveglianza su di essi.

La Divisione del eommereio puö, anehe nel singolo easo, ordinäre o

vietare il rilaseio di un permesso.

Art. 10. La Divisione del eommereio puö stabilire, in generale o nel
singolo easo, delle eondizioni alle quali vanno subordinati l'importazione e

I'esportazione.
Essa puö subordinare il rilaseio di permessi a eondizioni o far dipendere

dall'aeeettazione di siffatte eondizioni la eontinuazione di permessi giä ri-
laseiati.

Di eoncerto eogli uffiei eompetenti dell'eeonomia di guerra e eon la Di-
rezione generale delle dogane, la Divisione del eommereio puö ordinäre,
in generale o nel singolo caso, delle deroghe alle preserizioni generali per
l'importazione e I'esportazione di determinate merei.

Di eoneerto eolla Divisione del eommereio ehe si metterä d'aecordo,
da parte sua, eogli uffiei eompetenti dell'eeonomia di guerra, la Direzione
generale delle dogane puö eoneedere, mediante preserizioni speeiali, delle
faeilitazioni nel traffieo di eonfine e nel traffieo dei viaggiatori.

Art. 11. Per il eharimento di questioni di massima e di singoli casi im-
portanti, la Divisione del eommereio si metterä d'aeeordo eogli uffiei
eompetenti per l'organizzazione dell'eeonomia di guerra del Dipartimento
dell'eeonomia pubbliea e, se neeessario, anche eon altre amministrazioni e eon
organizzazioni eeonomiehe.

Gli uffiei preposti al rilaseio dei permessi potranno.in singoli casi, mettersi
direttamente d'aeeordo eolle sezioni degli uffiei dell'eeonomia di guerra.

Art. 12. La Divisione del eommereio e gli organi preposti al rilaseio dei

permessi sono autorizzati a eompiere i eontrolli necessari alia sorveglianza su

l'importazione e I'esportazione.
Tutti gli organi di eontrollo devono mantenere il segreto su le eonsta-

tazioni e gli aeeertamenti fatti. Essi possono dare informazioni soltanto agli
organi eompetenti.

Art. 13. II permesso rilaseiato in base alle presenti disposizioni non eso-
nera dall'osservanza di altre preserizioni relative all'importazione e all'es-

portazione.
Esso non esonera in partieolare dall'osservanza delle preserizioni sul.rego-

lamento dei pagamenti eon l'estero. Anehe se I'esportazione di eerte merci
ö eontingentata per ragioni di pagamento, il eontingentamento di esse^ eon-
tinua a rimancre in vigore. L'attestazione eirea l'ammissione al regolamento^

152
157
158
206
207
208a'/b
321
323
572

585/601

dei pagamenti eon l'estero non dä,..d'altra parte, aleun dirilto al rilaseio di
un permesso d'esportazione ai sensi delle presenti disposizioni.

Art. 14. Le presenti disposizioni entrano in vigore il 25 setlembre 1939.

A eontare da questa data sono abrogate le disposizioni No. 2 del Dipartimento

föderale dell'eeonomia pubbliea eoneernenti limitazione delle esporta-*
zioni, del 2 settembre 1939.

APPENDICE
alle disposizioni del Dipartimento federate dell'eeonomia pubbliea del
22 settembre 1939 eoneernenti la sorveglianza su l'importazione e.

t I'esportazione.
Elenco delle merci per le quali ö rilaseiato, fino a nuovo avviso,

un permesso generale d'esportazione.
Numero delln tnrltfn Ucsiyiinzlouc dclln meree '

31 a/32 Uva da tavola, fresca
Avorio, denti di tricheco e di aitri animaii, greggi
Tartaruga e madrcpcrla, gregge
Corallo lavorato, non montato
Cipolle di fiori e buibi di piante
Fiori freschi, recisi
Alberi in tin! o vasi
Libri stampati
Musica
Fiori artificiaii di matcric tessill
Pennc da ornamcnto
Materie minerali figuranti sotto queste vocl (come jiictre, lavorl

da scalpcllino, da tornitore di pictre, da scultore).
Vetture ferroviaric
KB. nd 918/920. Questo permesso generale di esportazione vale

soltanto:
a) per le vetture ferroviaric appartenenti ad una ammlnistra-

zione ferroviaria (vetture proprie), nonchfe le vetture private
depositate in un parco estero;
per le vetture ferroviaric appartenenti a ditte svizzere,
depositate in un parco svizzero (vetture private), che sono spedite
temporaneamente all'estero caricate o per prendcrvi delle
merci e che ritornano dopo lo scarico od 11 earlco immediata-
mente in Isvizzora.

Battelii di queste voci
KB. nd 922/923. Questo permesso generale dl esportazione vale

soltanto:
a) per le navi di un'impresa che eserciti la navigazione in virtü

di una concessione della Confederazione, e per le navi delle
Stradc ferrate federali;
per le navi intavolate in un registro svizzero del naviglio, che
sono spedite temporaneamente all'estero caricate o per prcn-
dervi delle merci e che ritornano dopo lo scarico o il earlco
immediatamente in Isvizzcra;
per le navi straniere.

Planoforti
Pianoforti a tavola o a coda '

Armonii
Chitarre, mandolin! e ocarine
Chincaglieria e articoli di fantasia di materie fini
Gioielleria falsa di vctro, anche montata su mctalli eomuni
Oggetti di storia naturale (pietrificazione, erbari e sirnili), esclusl

gli uccelli morti protetti dalla legge
Oggetti per spettacoli anibulanti. 225. 23. 9. 39.

918/920

b)

922/923

957a
957b
959
961a

1144a/b
1146a

ex 1162

1164

b)

c)

fifcino 6as, Heitärisio
Awwiso di convocazione.

I Sigg. Azionisti della nostra soeietä sono eonvoeati in

assemblea ordinaria annuale
per il giorno 15 ottobre, alle ore 10 ar.t., nella sala del Consiglio Comunale,
gentilmente eoncessa, per deliberare sulle seguenti trattande:

.1. Approvazione • dei eonti dell'esereizio 1938/39 e deliberazioni
relative agli utili.

2. Sostituzione di 2 membri'del Consiglio d'amministrazione, sortenti
per turno.

3. Nomina dei revisori.
4. Eventuali.

Copie del bilaneio, conto perdite e profitti, rapporto del eonsiglio e

dei revisori, sono ostensibili presso la sede della soeietä.

Per intervenire all'assemblea occorre presentare le azioni oppure
ricevuta di deposito delle stesse, presso un istituto di eredito. 2234

M e n d r i s i o, 19 settembre 1939.

Per 11 Consiglio d'amministrazione,
Il presidente: Gaetano Mambretti.
II eons, segretario: Ottorino Borella.

Sociate Anonyme
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assani&See generale ordinaire
dans les bureaux de la Society, ä Lausanne, rue Haldimand 17, le samcdi
7 octobre 1939, ä 11 lieures.

ORDRE DU JOUR:
1. Operations statutaires.
2. Divers.

Pour as-ister ä l'assemblöe, MM. les actionnaires devront justifier
de leur qualitc d'actionnaire.

Le biian, le eompte de profits et pertes, le rapport de gestion, ie
rapport du eommissaire-veriticateur, ainsi que Jes propositions du
Gonseil d'administratiou coneernant le resultat de l'exercice sont ä

disposition des aetionnaires, des le 25 septembre 1939, au siöge soeial,
moyennant .justilication de leur qualite d'actionnäire. 2209

Lausanne, le 22 septembre 1939.

Le Conseil d'administratlon.

(Matritzcn, Cliches) für Vervielfältigungsapparate

Marken: „Formatyp" Schweizerfabrikat

„Greif"
per Schachtel ä 24 Stück Fr. 9°°

Im Bestellungsfall bitte anzugeben, für
welchen Apparat. 2-23

Für Grossbezüge Spezialpreise.

KAISER
Bureaubedarf Marktgasse 39 — 41

Erblasser: Johannes Roth, ledig, geb. 1859, von
Eriz (Bern), wohnhaft im Teutentlinl bei Bubendorf,
verstorben am 23. August 1939. 2108

Elngabcfrist: Bis und mit 2. November 1939.
Die Eingaben für Schulden, Bürgschaften und sonstige

Ansprüche sind unter Angabe der Beweismittel schriftlich
und franko an die Bezirkssclirclbcrci Liestal einzureichen.

• Für nicht angemeldete Forderungen haften die Erben
weder persönlich noch mit der Erbschaft. (Art. 590 ZGB.)

Bezirksschreiberel Liestal.

hi 1 ni

On eherche des reprösen-

tants pour les cautons de

BMe

Qmeve

Zessin

Qtisans

La Feuille Officielle Suisse

du Commerce est lue dans

toute la Suisse. Profitez de

cet avantage, si vous cher-

chcz des reprösentants pour
diffdrentes regions I

o •so

eAS PALI üä, Sosiefe
Messieurs les aetionnaires sont convoques en

assemblee generale extraordinaire
dans les bureaux de la Sociötö, ä Lausanne, rue Haldimand 17, le samedl
7 octobre 1939, ä 11% heures.

ORDRE DU JOUR: Modifications des Statuts.
Pour assister ä l'assemblöe, MM. les aetionnaires devront justifier

de leur qualitö d'actionnaire.
Le projet des modifications des Statuts est ä disposition des

actionnaires dös le 25 septembre 1939, au siöge social, moyennant
justification de leur qualitö d'actionnaire. 2210

Lausanne, le 22 septembre 1939.

Le Conseil «('administration.
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